Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/721 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Müller (Remscheid), Frau 
Stommel, Orgaß, Dr. Jungmann und Genossen 


betr. Fortzahlung des Arbeitsentgeltes für berufstätige 
Mütter, die wegen notwendiger Betreuung ihres 
kranken Kindes ihrem Arbeitsplatz in der freien 
Wirtschaft fernbleiben müssen 


Für eine berufstätige Mutter, die wegen der Pflege ihres er- 
krankten Kindes dem Arbeitsplatz fernbleiben muß, gibt es in der 
freien Wirtschaft in der Regel keinen finanziellen Ausgleich. 

Eine Fortzahlung des Arbeitsentgeltes für die berufstätige Mut- 
ter für die Dauer der unumgänglich notwendigen häuslichen 
Betreuung des erkrankten Kindes gibt es nach geltendem Recht 
nur im öffentlichen Dienst. 

Eine generelle Möglichkeit der Weiterzahlung des Entgeltes bei 
Krankheit von Familienangehörigen würde nur§616Abs. 1 BGB 
bieten, der aber in der Regel in den Tarif- und Einzelarbeitsver- 
trägen für diesen Fall abbedungen ist (vgl. Frauenenquete 
Drucksache V/909 S. 98). 

Da eine Regelung der Fortzahlung des Arbeitsentgelts auch für 
solche berufstätigen Mütter, die in der freien Wirtschaft tätig 
sind, in ein System familiengerechter Sozialleistungen gehört, 
fragen wir die Bundesregierung: 

1. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung für die Lö- 
sung dieses Problems? 

2. Hält die Bundesregierung insbesondere eine gesetzliche Aus- 
gleichsregelung für möglich, Benachteiligungen berufstätiger 
Mütter auf dem Arbeitsmarkt durch eine rein arbeitsrecht- 
liche Lösung der Fortzahlung ihres Arbeitsentgeltes vorzu- 
beugen? 

3. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, Versicherten 
bei der Erkrankung ihrer Kinder, wenn sie diese selbst pfle- 
gen, für nachgewiesenen Verdienstausfall Leistungen in 
Höhe der Krankenbezüge zu gewähren? 

Bonn, den 30. April 1970 

Unterschriften umseitig 
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